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Beschlussvorlage 

 
 

 
zur Vorberatung im  Ausschuss für Energie, Umwelt und Klimaschutz  

zur Vorberatung im  Ortschaftsrat Weilheim  

zur Vorberatung im  Ortsbeirat Derendingen  

zur Vorberatung im  Ortschaftsrat Bühl  

zur Vorberatung im  Ortschaftsrat Kilchberg  

zur Behandlung im  Gemeinderat  

 

 

 

Betreff: 

 

Klimaschutzprogramm; interkommunaler Windpark 

Rammert; Abschluss Pachtvertrag mit dinglichen 

Belastungen 

  

Bezug: 11f/2020; 60/2021; 35/2024; 139/2024   

 

Anlagen: Anlage Grundstücksplan WP Rammert 
  

 
 

Beschlussantrag: 

 
Den unter Punkt 3. dargestellten dinglichen Belastungen der Grundstücke im Rahmen der Verpach-

tung an die Stadtwerke Tübingen für Errichtung, Betrieb und Rückbau von Windkraftanlage(n) im 

interkommunalen Windpark wird zugestimmt. 
 

Finanzielle Auswirkungen 

 
Die Stadtverwaltung erwartet aus der Grundstücksverpachtung für den interkommunalen Windpark 

Rammert Erträge in Höhe von mindestens 1 Million Euro über die Laufzeit von 20 Jahren ab Inbe-

triebnahme der Windkraftanlage(n). Die realen Entgelte werden sich nach Errichtung der Windkraft-
anlage(n) an den jährlichen Nettoeinspeiseerlösen orientieren. Entscheidend hierfür sind Winderträ-

ge und Vergütungssituation. Beide Faktoren sind derzeit nicht realistisch abschätzbar. Die Entgelte 

für die Verpachtung werden auf dem Produkt 1133-7 „Grundstücksmanagement“ vereinnahmt.  
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Begründung: 

 

1. Anlass / Problemstellung 

Die Finanzierung von neuen Windkraftanlagen der Stadtwerke Tübingen erfolgt stets über 

eine Kombination aus Eigen- und Drittmitteln. Insbesondere um Kredite für die Finanzie-

rung absichern zu können, sind dingliche Belastungen im Grundbuch im Rahmen der Ver-
pachtung einzutragen. Gemäß Hauptsatzung obliegt die Beschlussfassung über dingliche 

Belastungen von Grundstücken ab einem Wert von über 500.000 Euro dem Gemeinderat. 

 

2. Sachstand 

Die Vorplanungen für den interkommunalen Windpark gemäß Vorlage 139/2024 sind wei-

ter vorangeschritten. Wie in Vorlage 139/2024 dargestellt, soll der Windpark auf Flächen 
der Gemeinde Dußlingen, auf Flächen Dritter und auf Flächen der Universitätsstadt Tübin-

gen errichtet werden. Parallel zu den weiteren Planungsaufgaben mit dem Ziel, den inter-

kommunalen Windpark Rammert zu errichten, haben sich Stadtwerke und Stadtverwaltung 
auf einen Gestattungsvertrag für die Grundstücke der Gemarkungen Derendingen, Flst. 

1085/2, Weilheim, Flst. 2590/1 und Flst. 2590/10, Kilchberg, Flst. 1950 und Bühl, Flst. 1715 

geeinigt. Der Entwurf des Gestattungsvertrags umfasst auch dingliche Belastungen zuguns-
ten der Stadtwerke Tübingen, die im Bereich der Windkraftnutzung branchenüblich sind.  

 

Eine dingliche Belastung bedeutet in diesem Fall, dass das Eigentum an den städtischen 
Grundstücken eingeschränkt wird. Diese Einschränkung wird im Grundbuch vermerkt und 

bleibt bestehen, selbst wenn das Grundstück den Eigentümer wechselt. Ein Beispiel für eine 

solche Belastung sind so genannte Dienstbarkeiten. Diese gewähren den Stadtwerken spe-
zielle Nutzungsrechte oder Ansprüche an den Grundstücken, was die Freiheit der Stadt, das 

Grundstück nach Belieben zu nutzen, erheblich einschränkt. Als Wert für die dinglichen Be-

lastungen wurden die Mindestentgelte in Höhe von einer Million Euro über die Laufzeit von 
20 Jahren angesetzt. 

 

Bei der weiteren Planung und der Umsetzung erfolgt eine enge Abstimmung zwischen den 
Stadtwerken und der Stadtverwaltung. 

 

3. Vorschlag der Verwaltung 

Die Verwaltung schlägt vor, den Gestattungsvertrag mit den dinglichen Belastungen zu-

gunsten der Stadtwerke Tübingen abzuschließen. Die dinglichen Belastungen umfassen fol-

gende Dienstbarkeiten und Verpflichtungen: 

 Berechtigung zur Erstellung der Windkraftanlage(n) inklusive Fundament(en) 

 Berechtigung zur Errichtung Schalt-, Mess-, Filter- und Transformatoreneinrichtungen 

 Die Berechtigung zur Einbringung zum Betrieb erforderlicher zu- und abgehender Kabel-
anschlüsse an das öffentliche Versorgungsnetz, einschließlich Telekommunikations- und 

Datenfernübertragungsleitungen 

 Berechtigung zur Erstellung von Wegen, sowie Kurvenradien und Überschwenkberei-

chen; diese Wege sind je nach Nutzung temporär oder dauerhaft auszubauen 
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 Berechtigung für die Anlegung und Unterhaltung von Lager-, Montage- und Kranstellflä-

chen sowie den ggf. wiederholten Auf- und Abbau und die Bewegung des Krans, der für 

die Windkraftanlage(n) erforderlich ist 

 Falls erforderlich, Anschluss an bestehendes Drainage- und Bewässerungssystems, bzw. 

Berechtigung zur Erstellung eines Drainage- und Bewässerungssystems 

 Berechtigung der Grundstücksnutzung als Abstands- und Rotorfläche für die Windkraft-

anlage(n) 

 Berechtigung für die Anlegung und Unterhaltung von Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen 

im Zusammenhang mit der Errichtung und dem Betrieb von Anlagen zur Windenergie-

nutzung 

Diese dinglichen Belastungen können auch an Dritte, etwaige Rechtsnachfolger und (Finan-

zierungs-) Gläubiger weitergegeben werden. 
 

4. Lösungsvarianten 

Den dinglichen Belastungen wird nicht zugestimmt. Dadurch wird die Finanzierung und in 
Folge deshalb die Errichtung der Windkraftanlag(n) nicht gelingen. Aufgrund der Rahmen-

bedingungen könnten dadurch auch Standorte für Windkraftanlagen anderer Flächeneigen-

tümerinnen des interkommunalen Windparks Rammert nicht umsetzbar ein.  
 

5. Klimarelevanz 

Eine Windkraftanlage an einem Standort im Vorranggebiet des Rammerts wird absehbar 
rund 12 GWh Strom pro Jahr erzeugen. Dies entspricht rund drei Prozent des derzeitigen 

Stromverbrauchs von Tübingen. Bei sieben Anlagen wären es über 20 %. Dadurch wird 

Strom aus fossilen Kraftwerken aus dem Stromnetz verdrängt und die klimafreundliche, re-
gionale Energieversorgung gestärkt. 
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